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Vorwort 


Francesco  Durante  (1684 — 1755)  ist  von  der  heutigen  Musizierpraxis  zu  Unrecht  weitgehend  vergessen 
worden.  Der  Grund  hierfür  ist  vornehmlich  darin  zu  suchen,  daß  nur  einige  wenige  Motetten  und  ein 
Teil  seiner  Cembalowerke  in  gedruckten  Ausgaben  vorliegen.  Das  18.  und  19.  Jahrhundert  hat  die  Be¬ 
deutung  dieses  genialen,  zu  einer  kontrapunktisch-konzertanten  Schreibweise  neigenden  Italieners  durch¬ 
aus  erkannt.  Hiervon  zeugen  die  begeisterten  Urteile  eines  Rousseau,  Gretry,  Mendel  (Musikalisches 
Conversations-Lexikon,  1873)  und  anderer,  die  Durante  auf  dem  Gebiet  der  Chormusik  neben  Händel 
stellen  und  ihn  als  Lehrer  der  Tonkunst  wie  als  Komponisten  gleicherweise  feiern.  Die  weite  Verbreitung 
von  Abschriften  seiner  Werke,  die  sich  heute  in  vielen  europäischen  und  amerikanischen  Bibliotheken  fin¬ 
den,  sind  ebenfalls  Beweis  für  die  hohe  Wertschätzung,  die  man  seinem  kompositorischen  Schäften 
entgegenbrachte. 

Das  „Magnificat  B-Dur“  gehört  zweifellos  sowohl  zu  den  gewichtigsten  Schöpfungen  Durantes  als  auch 
zu  den  wesentlichsten  Vertonungen  dieses  Textes  in  Kantatenform.  Seine  Bedeutsamkeit  wurde  von 
Robert  Franz,  der  das  Werk  im  vorigen  Jahrhundert  veröffentlichte  und  den  Instrumentalpart  dabei  im 
Geiste  seiner  Zeit  erweiterte,  ebenso  erkannt  wie  von  Hermann  Kretzschmar,  der  in  seinem  1888  erschie¬ 
nenen  „Führer  durch  den  Concertsaal“  darüber  bemerkt:  „Das  Magnificat  Durantes  ist  eins  der  liebens¬ 
würdigsten;  im  gewissen  Sinne  darf  es  als  Ideal  einer  Composition  des  Lobgesanges  betrachtet  werden  . . . 
Formell  ist  es  ausgezeichnet  durch  die  Plastik  der  Themen,  die  zum  Theil  sofort  wie  Volkslieder  in  Ohr 
und  Herzen  haften,  und  durch  die  meisterhafte  Ausnutzung  des  thematischen  Materials.“  Mit  dieser 
Formulierung  trifft  Kretzschmar  völlig  das  Wesen  des  Duranteschen  Kompositionsstiles-  Eine  großartige 
Beherrschung  der  polyphonen  Schreibweise  und  ihrer  Formen,  die  infolge  ihrer  Verschmelzung  mit  gewis¬ 
sen  frühklassischen,  „modernen“  Elementen  fast  nirgends  archaisch  anmutende  Züge  trägt,  sondern  viel¬ 
mehr  zur  Synthese  eines  eigenen,  aussagekräftigen  Stiles  geprägt  wird.  Selbst  dort,  wo  sich  Durante  an 
eine  psalmodische  Vorlage  anschließt  (erster  und  letzter  Satz  des  Magnificats),  wird  dies  deutlich  spürbar. 
Viele  seiner  Zeitgenossen  vermögen  einen  solchen  cantus  firmus  nur  noch  in  formaler,  unlebendiger  Strenge 
abzuhandeln.  Die  musikalische  Bedeutung  dieses  Werkes  sowie  die  geringen  chortechnischen  und  beset¬ 
zungsmäßigen  Anforderungen  gaben  Veranlassung,  das  im  Druck  längst  vergriffene  Magnificat  erneut 
vorzulegen  und  einer  breiten  kirchenmusikalischen  Praxis  nutzbar  zu  machen. 

Die  wenigen  solistischen  Teile  (Anfang  des  2.  Satzes  sowie  Nr.  4)  lassen  sich  ohne  weiteres  aus  dem  Chor 
heraus  besetzen  oder  kleinchorisch  musizieren.  Auf  die  einer  Altstimme  zufallenden  Takte  in  Nr.  2,  die  im 
wesentlichen  eine  Wiederholung  des  vorausgehenden  Sopranparts  in  der  Unterquart  bedeuten,  läßt  sich 
gegebenenfalls  verzichten,  indem  man  von  Takt  11  sofort  auf  Takt  18  springt.  Bei  einem  Musizieren  in 
der  Weihnachtszeit  können  zwischen  die  einzelnen  Kantatensätze  —  altem  Brauche  folgend  —  weihnacht¬ 
liche  Lieder  eingefügt  werden.  Sechs  hierfür  geeignete  Bearbeitungen  erscheinen  gleichzeitig  als  Chorblatt 
im  Hänßler-Verlag  und  sind  ebenfalls  in  der  Chorausgabe  „Des  laßt  uns  alle  fröhlich  sein“  (Verlag 
Hänßler)  enthalten.  Sie  können  in  folgender  Weise  eingeordnet  werden: 

Nach  Satz  1:  „Nun  komm,  der  Heiden  Heiland“  (Crüger;  g-moll) 

Nach  Satz  2:  „Wie  schön  singt  uns  der  Engel  Schar“  (Freundt;  F-Dur) 

Nach  Satz  3:  „Uns  ist  ein  Kindlein  heut  geborn“  (Bach;  B-Dur) 

Nach  Satz  4:  „Joseph,  lieber  Joseph  mein“  (Bodenschatz;  F-Dur) 

Nach  Satz  5:  „Fröhlich  soll  mein  Herze  springen“  (Crüger;  F-Dur) 

Nach  Satz  6:  „Der  Tag,  der  ist  so  freudenreich“  (Werner;  B-Dur) 

Selbstverständlich  sind  alle  Sätze  in  diesem  Falle  mit  Instrumenten  zu  durchsetzen.  In  den  Bearbeitungen 
von  Crüger  und  Werner,  die  den  Violinen  eine  obligate  Stimme  zuweisen,  läuft  die  Viola  mit  dem  cantus 
firmus;  in  allen  anderen  Fällen  verteilen  sich  die  Streicher  sinngemäß  auf  die  4  Chorstimmen.  Bei  dem 
Satz  des  Cornelius  Freundt  empfiehlt  es  sich,  in  den  Takten  4 — 6  und  20 — 22  (drittes  Viertel)  auf  eine 
Mitwirkung  des  Kontrabasses  zu  verzichten;  in  den  Takten  4 — 6  läßt  sich  zudem  die  den  Umfang  der 
2.  Violine  unterschreitende  Altstimme  ohne  weiteres  mit  dem  Tenor  austauschen,  d.h.,  die  2.  Violine  über¬ 
nimmt  in  jenen  Takten  die  Tenornoten,  die  Viola  den  Altpart. 


Als  Vorlage  zur  Veröffentlichung  des  Magnificats  diente  eine  Abschrift  aus  dem  Besitz  der  Bibliothek  des 
„Conservatoire  de  Musique“  Paris,  die  62  Bände  mit  Duranteschen  Kompositionen  aufbewahrt.  Der  Bib¬ 
liotheksleitung  sei  an  dieser  Stelle  für  die  Anfertigung  der  Photokopien  herzlich  dankgesagt.  Eine  Ab¬ 
schrift  der  Deutschen  Staatsbibliothek  Berlin  konnte  für  unsere  Ausgabe  kaum  herangezogen  werden,  da 
dort  das  Werk  ohne  den  Orchesterpart  und  mit  Auslassung  bzw.  Kürzung  der  Vor-  und  Nachspiele  mit¬ 
geteilt  wird. 

Für  die  Veröffentlichung  waren  die  nachgenannten  Gesichtspunkte  richtungsweisend:  Die  Singstimmen 
wurden  in  modernen  Schlüsseln  wiedergegeben.  Die  Versetzungszeichen  sind  nach  heutigem  Brauch  ge¬ 
setzt,  d.h.  auf  Wiederholung  eines  gleichen  Zeichens  vor  gleicher  Note  innerhalb  eines  Taktes  wurde 
meist  verzichtet,  nur  dann,  wenn  es  der  Praxis  dienlich  schien,  wurde  es  mehrfach  gesetzt  bzw.  im  nach¬ 
folgenden  Takt  vor  der  entsprechenden  Note  ein  Auflösungszeichen  zugefügt.  Vom  Herausgeber  ergänzte 
Versetzungszeichen  stehen  jeweils  über  dem  System.  Originale  Angaben  zur  Dynamik  wurden  ausge¬ 
schrieben,  Zusätze  in  der  üblichen  Abkürzung  notiert.  Zugefügte  Verzierungsangaben  sind  in  Klammern 

gesetzt,  für  Bogenergänzungen  wurde  der  gestrichelte  Bogen  . "ü  gebraucht.  Nicht  original  ist  die 

Bezeichnung  der  einzelnen  Sätze  (Chor,  Arie).  Jene  Takte  der  Generalbaß-Stimme,  die  die  Vorlage  im 
Tenorschlüssel  notiert,  wurden  mit  dem  Zusatz  „Basso  tacet “  kenntlich  gemacht.  Die  Stimme  der  Viola, 
die  oftmals  nur  den  Vermerk  „col  Basso“  trägt,  ist  in  unserer  Veröffentlichung  durchweg  ausgeschrieben, 
außer  in  Nr.  2,  Takt  1 — 17  und  Nr.  4;  Umfangsunterschreitungen  sind  dabei  stillschweigend  berichtigt 
worden.  Über  sonstige  Abweichungen  von  der  Vorlage  unterrichtet  der  Revisionsbericht. 

Mainz,  im  Sommer  1965  Diethard  Hellmann 


Revisionsbericht 

Violine  I  drittes  Viertel  f1  statt  g1 

Mitte  bis  Takt  35:  zweites  Viertel  Instrumentalbaß  auch  hier  im  Tenorschlüssel  notiert 
Sopran  Achtel  e 2  bis  Takt  32  erstes  Viertel  Textunterlegung  im  Original  jeweils  eine 
Note  vorverschoben 

Alt  viertes  Viertel  2  Achtel  f1  e1  statt  Viertel  e1  (Vgl.  Violine  I  und  ebenso  Takt  26!) 

Viola  letztes  Viertel  dreimal  a1  statt  b1 

* 

Violine  I  zweites  Viertel  2  Achtel  f2  f2  statt  f2  e2 
Taktstriche  jeweils  V2  Takt  zu  früh  notiert 
Violine  I  zweite  Halbe  c2  statt  a1 
Violine  II  c2  statt  h1 
Vgl.  Bemerkung  zu  Takt  17 — 23 

Unter  dem  System  des  Instrumentalbasses  ist  der  Hinweis  „staccato“  angebracht 

Instrumentalbaß  auch  hier  im  Tenorschlüssel  notiert 

erstes  Achtel:  Vgl.  Bemerkung  zu  Takt  3  +  4 

Instrumentalbaß  viertes  Achtel  g  statt  f 

Violine  II  letztes  Viertel  e1  statt  2  Achtel  f1  e1 

Instrumentalbaß  zweites  Viertel  Auftaktachtel  cis1  im  Original  eine  Oktave  tiefer 
notiert 

Violine  II  zweite  Takthälfte  vom  Herausgeber  ergänzt 

Instrumentalbaß  letztes  Achtel  im  Original  eine  Oktave  tiefer  notiert 

Im  Original  in  unmittelbarem  Anschluß  an  Nr.  5  notiert;  Vorzeichen  im  Original  nicht 

am  Anfang  des  Systems,  sondern  jeweils  vor  der  entsprechenden  Note  gesetzt 

Violine  II  viertes  Viertel  d2  statt  c2 

Im  Original  Satzneubeginn 

Instrumentalbaß  drittes  Viertel  im  Original  eine  Oktave  höher  notiert 


Takt 

Satz  1  26 

30 

31 

Satz  2  19 

20 
27 

Satz  3  17—23 

32 
39 

40—46 

Satz  4 

3  +  4 
14—15 
20 
21 

Satz  5  1 

3 

3 

Satz  6  1 — 9 

3 

10 

33 
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